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volt BO¥L Bingutreten, docdh fragt fich dabei niches
defto weniger, ob dicd ausreichen mwird, Aude nie.
detjumwerfen und fo obne Weitered, die nur un.
sweifetbaft infurgireen Difritre dabei allein im
Nirge behalten, 12 bis 16 PMillionen Menfdyen jur
Utermerfung gu jwingen,

leber die Pontonieribungen der Pionnierve des
8. dentichen Armeeforps ju Mannbeim.
(&dlug.)

%m 14. Anguit BVormittagd wurden vor Sr.
Konigl. Hobeir vem Brofiberzog von Baden Pro.
dattionen im Ueberfesen von Truppen gegeben. €
waren ju dem Ende drei Kompagnien Fnfanterie
und ein Jug Dragoner der Mannbeimer Garntfon
ansgeriice.
porgenommen:

1) Mittelft ciner flicgenven Briide. Die von der
grofh. beffifhen Kompagnie gebaute Mafchine ver
fiiegenden Briide muvde durd) pwei fiinfrheilige
Vontons gebildety von grofh. badifder Seite was
reh 11 Gterpontons aufgeieelr. Die Briide bing
an drei neben cinander geworfenen Anfern. Die
Lange ves von der grofb. badifhen Kompagnic cin.
gefiibreen Gicreaus becrug ungefabr 480 Meter. Die
Fiivrung ver Mafchine qefchab muteel cined v
terbald des unterfen Gierpontons und am Steuces
i oer Mafchine befeigten Jaumes. Die Ma-
fcbine wurde mit ungefibr 100 Maun Fnfonteric
befept. Die crite Probefahrt ging gliiclich von
fatten.  Bei der gweiten Fabre vif vas Gicrtan;
die tn der Mitte ded Stroms befindliche Mafchine
mufee miteelt der auf thr befindlichen Reverves
anfér nach vem rvechten Ufer guricgefiihre werden,
$ier war dic grofe Rube der grofh. befiirdhen
Abtheitung, welche tn Firgeftcr Jee die Mardhine
dnd Land zurtidfidbrte, ju bewundern, jumal da
¢8 fa gerave folche Momente find, in denen der
Pontonicr Gclegenbeit bat, feine Gewandebeit ju

getaen. Wabrend die Mafchine an das Ufer juriid.

gefchafft wurde, fibree eine £ wiirttembergifche
Nbtheilung von 4 Unteroffizieren 20 Mann <cinige
@ovolutionen mit vier pwcitheiligen Pontons aug.

2) Auf ciner Mafchine mit halber Decke. gebilder
and ywei vicrtheiligen Vontons. Die Mafchine wurde
turd) 16 wiirttembergifche Bionnicre mictelit Hand.
rudern gefabren. Die AUnzabl der cingefchifften
Truppen betrug 72 Mann Fufauterie,

8) Gn den qefuppelten viertheiligen Pontous,

bemannt mit vier Ruderern und-cinem Steucrmann
der grofh. baditden Kompagnic. €35 wurden bicy.
mit 45 Mann Fafanterie fibergeient,
") S einem viertheiligen Ponton, bemannt mit
viér Ruderern und cinem Steuermann der £, wiirt.
tethbergifden Kompagnie. ebergefest wurden in
dettifelbén 36 Mann Infanterie.  Ferner wurde
twitte(ft ‘vier nnbelafteter Drica’fher Pontons, ge-
fithre dirch fe eihen Ruderer der grofh. bab:fd;m
Konipagnie, ddergefept.

‘Win 16, Audufit Wormittags wurde diefelbe Pon.

350

Dag Ueberfepen von Truppen wurde’

tonbriie in der nimlichen Weife wie am 13. Au»
guft gebaut.

Den 18, Augut Vormittags mwurde eine Pols
tonbriife aus Briidenitiicken aufgefibre, Jundch
ded durch einen Vo gebildeten Landglicdes folg.
ten drei eingelue gweitheilige Pontond, and Land
mittelft Anfertauen veranfert. Hierauf wurden vier
Briitenftiicke cingebaut; bicran {chlof fich ein gweis
theitiger Ponton und an diefen cin aud drei yweis
theiligen Vontons befiehenven Durchlaf; am jens
feitigen @nde veffelbenn war wicder cin Briiden.
ftii€ cingebaut, Fedes Briickenftiicd hatte jei
Gtromanfer und im dufern Poaton cinen Wind.
anfer, ver Durchlaf in jedem duern Vonton einen
Steom. und Windaoker. Das Einfiihren {dmme.
licher Briickenitiike und des Durchlafes in die
Briicfentinie gefchab von oben durdh die Abthei.
[ungen von je 1 Unteroffigicy und 8 Mann,

Am 18. Auguit Nachmittagsd verluden die drei
Kompagnien ibr Matevial aouf dreitbeilige Pon.
tong und fubren dictelben an die Ausladeplase,
und jwar die f. wirttembergifdhe Kompagnie in
den Nectarbafen, die grofh. Heffifche Kompagnie
in den Roeinbaren junachft der Tomfonsdbricke, die
grofh. badifche Kompagnie in den Rheinbafen ju.
ndchit des Curopdifchen Hofed. Am 19. Auguit
wurde das Bridenmaterial der f. wiirttember=
gifchen und grofb. befiifchen Kompagnie auf Wag.
gond geladen, vas der grofb. badifchen Kompagnic
auf Briidenwagen in’s Jeughausd gefiibre. Die £,
wiirttembergifche Kompaguie brachre ibr Material
i derfelben Weife wie bei ihrer Anfunft unter.
Dic grofb. beyfitdye Kompaguic bedurfte ju BVer.
ladung ibres Matevials eff gweiachiige Waggons
(auf acht Waggons je gwei Pontonftiicfe und das
tleine Briickengerdehe; auf einen Waggon die Feld,
fymiede mit dem jugebdrigen Pontongtiick; die
Strekbalfen und Fiife Rro. IV, cin Poutontiic
und cin RNachen auf gwei sufammengefuppelten
Waggons).

Den 20. Auguit BVormittags 6 Ubr fubr die £,
wiivttembergifche Kompagnie nach Wim, um balb
3 Ubr Nachmittags die arofh. beffifche Kompaguie
nach Darmitade, und den 21, Augui Vormittags
ging die grofh. badifdhe Kompagnic nach Karvls.
rube ab.

Dich it in Kurgem der BVeelauf der gemein.
fchaftlichen Briiceniibungen, die den vorgefehren
Rwed aufs Volfdndigte crreichten. Die Boriiig-
lichfeit ded Materiald, die Giite der vercinbarten
Dicntoorfchrift traten hierbei veche deutlich in den
BVordergrund., Dic wenigen, in ver Sindibung der
cingeluen Kompaguicn fich jeigenden BVerfchieden.
beiten wurden alsbald ausgeqglichen, fo daf fchon
in den eriten Tagen cin folches Fneinandergreifen
der verfcbicdencn Abebeilungen des Briikenbaus
ftattfand, reiec e8 nuy bei ciner ftetd unter einbeit.
liher Qeitung fehenden Truppe vorausacfest wer-
den darf. Wir fonnen nicht vou diefer Vereini.
aung ‘der Pionniere des 8. deutfchen Avmecforps
fcyeiden, obne den allgemein - gefiibiten Wunfdh
ausgufpedhen, baf cine dbnliche Bereinigung, vie
durch iGren Criolg fich fo nupbringend erwics,

recht bald, wo ‘miglich in rtgc[mﬁﬁtgem ‘Iuﬂm,
wicderfebren mochte.



	Ueber die Pontonierübungen der Pionniere des 8. deutschen Armeekorps zu Mannheim

